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Verhandlungen 
der 
achten Jahresverſammlung 


der 


Atlantiſchen Konferenz 


der 
deutſchen Baptiſten-Gemeinden von Nordamerika, 
gehalten bei der 


Erſten Gemeinde New Vork, N. V., 


vom Dienstag, den 29. Aug., bis Sonntag, den 3. Sept. 1905. 


a_— 


Vorſitzer: A P. Mihm, 
Stellvertreter: L. C. Knuth, 
Erſter Schreiber: W. Kuhn, 
Zweiter Schreiber: F. Knorr. 


Nächſte Konferenz. 
Ort: Boſton, Maſſ. 
Zeit: Letzte Woche im Auguſt. 


Miſſionskomitee. 
L. C. Knuth, W. Kuhn, 
R. T. Wegener, A. P. Mihm, 
R. Höfflin. 
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Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee, 
L. C. Knuth, R. Höfflin; Stellvertreter, A. P. Mihm. 


Schatzmeiſter. 
L. C. Knuth, 163 Barclay Str., Newark, N. J. 


Arordnungskomitee für 1906. 
S. Blum, O. König, G. A. Günther, J. C. Andreſen. 


Verhandlungen 
der 


Atlantiſchen Ronferenz 
1905. 
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Eröffnung. 

Etwa zwei Wochen früher als in den vergangenen Jahren verſammelte 
ſich die achte Atlantiſche Konferenz vom 29. Aug. bis 3. Sept. in der 
Weltſtadt New York mit der Erſten Gemeinde. Alles rief den herbei- 
gereiſten Konferenzgäſten ein warmes Willkommen entgegen: die feſtlich 
geſchmückte Kirche, das freundliche Entgegenkommen und die herzlichen 
Begrüßungen. Das alte Schlachtlied: „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott,“ 
wurde brauſend geſungen. Br. O. König las kurze Abſchnitte aus Hebr. 
10, 11, 12. Schw. L. L. Steinbock ſang ein Solo: „Der Weg zum 
Frieden.“ Br. L. C.. Knnth leitete im Gebet. Br. W. Kuhn hielt die 
Eröffnungspredigt. Text: Hebr. 12, 2: „Und aufſehen auf Jeſum, den 
Anfänger und Vollender des Glaubens.“ In dieſem Wort findet ſich 
„das vorzüglichſte Stärkungsmittel für den chriſtlichen Lebenskampf“. 
Hierauf folgte ein Chorgeſang: „Kommet zu mir.“ Br. S. Hämel, der 
bisherige Prediger der bewirtenden Gemeinde, hieß in einer herzlichen Rede 
alle Beſucher zur Konferenz willkommen. 


Organiſation: 

Nach Schluß der Gebetsſtunde am Mittwoch Morgen nahm der letzt— 
jährige Vorſitzer, Br. O. König, den Stuhl ein, und die Organiſation der 
Konferenz wurde vorgenommen mit Verleſen der Konſtitution und der 
Nebengeſetze, wie vorgeſcrieben.” Hierauf wurde die Delegatenliſte auf- 
geſtellt; 69 der angemeldeten Delegaten waren anweſend. Die vollſtändige 
Liſte iſt wie folgt: 0 8 

Conneectient. Bridgeport: C. A. Gruhn, John Reif, Schw. Stein⸗ 
hoff. Meriden: John C. Huber, A. Stockburger, John Luft. New Britain: 
P. A. Friederichſen, A. F. Eichſtädt. New Haven: O. König, Mrs. O. König, 
A. Eichmann, Mrs. A. Eichmann. Delaware. Wilmington: H. C. Baum, 
P. Röhm, Schw, S. Gatta. Maryland. Baltimore: Wm. Pfeiffer, A. 
Späth, Mrs. Wm. Pfeiffer, Mrs. A. Späth Maſſachuſetts, Boſton: 
S. Blum, New Jerſey, Hoboken: G. Peitſh, H. E. Graafmeyer, Schw. 
O. Ortlieb. James burg: Jakob Bühler, F. Jagui. Jerſey City Heights: 
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H. Ortlieb, Ch. Weimar, E. Berger. Newark, 1. Gem.: L. C. Knuth, F. Knorr, 
I | A. Büermann, G. Bauer, J. Klausmann, C. Schmidt. Newark, 2. Gen:: 
{Wt G. A. Günther, J. P. Gerber, W. Pfennig. Paſſaic: C. H. Schmidt, W. Igel. 
= Town of Union: C. Hartmann, F. Niebuhr, Aug. Nägele. Weſt Hoboken: 
E. Anſchütz, H. Hein, H. Heß. New York. Albany: F. W. Becker, W. 
Schmidt. Brooklyn, 2. Gem.: J. Lies, E. Steinhoff, S. Kornmeier, A. P. 
Mihm. Süd⸗ Brooklyn: C. Schenk, H. Trumpp, F. G. Lötzer. NewYork. 
1. Gem.: G. A. Schulte, J. C. Andreſen, J. G. Rehm, R. Hennig. NewYork, 
2. Gem.: J. Hoeckh, H. Ritzmann, E. Savitzky, P. Dorr. NewYork, 3. Gem.: 
R. Höfflin, A. J. Gaiſer, Ph. Schneider, Schw. R. Höfflin. New Pork, Gagle- 
Ave.: L. Rabe, F. A. Würtzbach, F. Brandkamp. NewYork, Harlem: R. T. 
* Wegener, Dr. J. G. Mäder, Martin Kraus, Paul Bernhardt. New York, 
| Immanuel: J. H. Paſtoret, F. Rüſeler, W. Kohn, F. Quenzer. Pennſylvanien, 
1 Allentown: H. Swyter, P. Alexi. Philadelphia, 1. Gem.: H. Kaaz, 
4. J. A. Schulte, J. Paſtoret, G. Werner, F. W. Godtfring, G. Sültmann. Phi— 
* ladelphia, 2. Gem.: W. Kuhn, G. Jäck, Ch. Buchner, J. Leypold, jr. J. 
Diſtler. Philadelphia, 3. Gem.: G. Knobloch. Scranton: F. Schu— 
mann, Schw. F. Schumann. 
1 Der Schreiber wies hin auf den von der Konferenz in ihrer letzjähri— 
14 | | gen Verſammlung gefaßten Beſchluß in der Angelegenheit von J. C. 
1 Grimmell. (Siehe Verhandlung 1904, Seite 4) Der Schreiber teilte 
mit, daß er dem Auftrage nachgekommen ſei und folgende Antwort von 
ber Erſten Gemeinde in Brooklyn erhalten habe: 
Brooklyn, Okt. 20. 1904. 
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An die Gemeinden der Atlantiſchen Konferenz. 
Liebe Geſchwiſter! In Anbetracht der Beſchlüſſe, welche die Atlantiſche Kon— 

ferenz bezüglich unſerer Gemeinde und unſeres Predigers gefaßt hat, und welche in 

entſtellter Form im „Sendboten“ vom 5. Okt. berichtet wurden, erklären wir hier 

feierlich vor dem Herrn, 

5 1. Daß wir die ſchweren Beſchuldigungen gegen Br. J. C. Grimmell unter— 

ſucht haben und für nicht ſtichhaltig erklären müſſen. 

2. Wir lehnen die unter Androhung des Ausſchluſſes von der Konferenz ge— 
faßte Aufforderung, ein deutſches Konzil zu berufen, entſchieden ab, indem keine 
laut Gottes Wort geführte Anklage, trotz unſerer wiederholten Aufforderung an 
Br. Grimmells Gegner, vorliegt. ' WT, 

3. Wir erklären hiermit unſeren Austritt aus der Atlantiſchen Konferenz, bis 
dieſelbige jene Beſchlüſſe zurückgezogen hat. 

Wir hoffen auch fernerhin mit unſeren Schweſtergemeinden in Liebe verbun— 

1 den zu bleiben, wenn wir auch auf jedwede Vertretung in der Konferenz verzichten. 
1 Dieſes iſt einſtimmiger Gemeindebeſchluß vom 17. Okt. 1904. 
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| A. W. Kantack, Gem.⸗Schreiber. 
. Darauf wurde von der Konferenz folgeader Beſchluß gefaßt: 
3 #Þ Da die Erſte Gemeinde in Brooklyn uns ihren Austritt aus der Konferenz 
ES [| angezeigt und erklärt hat, die A+fforderung der Konferenz, ein deutſches Konzil zur 
70 . Regelung der Angelegenheit ihres Predigers zu berufen, nicht befolgen zu wollen, 
"ot ſo ſei beſchloſſen, daß wir auf Grund unſeres Konferenzbeſchluſſes der Gemeinde 


die Hand der Gemeinſchaft entziehen und ihren Namen von unſerer Liſte ſtreichen. 
Dieſer Beſchluß ſoll der betreffenden Gemeinde, ſowie auch dem Jugendbund und 
dem Schweſternbund von New York und Umgegend mitgeteilt werden. 


* 


I po 


Als Beamten der Konferenz wurden erwählt: Vorſitzer, Br. A. P. 
Mihm; Stellvertreter, Br. L. C. Knuth; erſter Schreiber, Br. W. Kuhn; 


zweiter Schreiber, Br. F. Knorr: þ 
Das Programmkomitee leg'e als ſeinen Bericht das gedruckte Pro- 


gramm vor, welches angenommen wurde. 


Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


1. Gottesdienſte: S. Hämel, R. T. Wegener, E. Berger, C. Schenk. 

2 Aufnahme von Gemeinden: C. A. Gruhn, C. Buchner, J. C. Huber. 

3. Durchſicht der Briefe und Zuſchriften: H. Kaaz, F. Niebuhr, H. C. Baum, 
F. W. Becker. 
y 4. Heimgänge: G. Peitſch, C. H. Schmidt, K. A. Schlipf. 

5. Prüfung des Schatzmeiſterberichts: F. W. Godtfring, F. A. Würzbach, 
J. P. Gerber, F. Shun ann. 

6. Nomination des Miſſionskomitees: W. Pfeiffer, P. A. Friederichſen, G. 


Knobloch, J. H. Paſtoret. 
7. Anordnung der nächſten Konferenz: S. Blum, O. König, G. A. Günther, 


J. C. Andreſen. 

8. Berichterſtatter: „Sendbote“, W. Kuhn; Examiner“, E. za 
„Commonwealth“, H. Kaaz; „Wahrhei szeuge“, F. Knorr; Tagespreſſe, R. T. 
Wegener, Wm. Graafmeyer. 


Gemeindebriefe. 

Das Verleſen der Gemeindebriefe wurde vorgenommen und dauerte 
bis in die Nachmittagsſitzung hinein. Der Bericht des Komitees zur 
Durchſicht der Briefe lautet wie folgt: | 

Unſere Gemeinden haben auch in dem verfloſſenen Konferenzjahr Gottes 
Segnungen erfahren. Es wurde ein ſchöner Zuwachs von Tavfen brichtet; und 
daß Ausſchlüſſe in vielen Fällen die erſehnte Frucht ſchafften, erwies ſich in der 
ſchönen Zahl von Wiederaufnahmen. Auch der Qpferſinn hat Lobendes geleiſtet. 

Wir vernahmen mit Freuden, daß neue Kirchen gebaut und andere vergrößert 
oder verbeſſert wurden. Die Kirche der Erſten Gemeinde in Boſton und die der 
Immanuels⸗Gemeinde in New York ſind fertig geſtellt; die Gemeinde in Jerſey 
City iſt daran, ihre Kirche zu vergrößern und mehr zweckentſprechend einzurichten. 
Wir bedauern, daß ſich die Ebenezer-Gemeinde in New York auflöſen mußte, und 


ſprechen die Hoffnung aus, daß die Glieder derſelhen bewogen werden wöchten, ſich a 


anderen unſerer deutſchen Gemeinden anzuſchließen und daß das Feld, welches die | 
Ebenezer-Gemeinde einnahm, von Nachbargemeinden bearbeitet werden möchte. 

Wir bedauern, daß wir die Brüder F. G. Wolter, F. Kaiſer und S. Hämel 
aus unſerer Konferenz verlieren, wünſchen ihnen aber Gottes reichen Segen auf 
ihren neuen Arbeitsfeldern und hoffen, daß bald alle unſere predigerloſen Gemein⸗ 
den wieder verſorgt werden. Wir begrüßen die Nachricht, daß Br. F. A. Licht den 
Ruf der Erſten Gemeinde New York angenommen, und daß wir in ihm eine tii<- 
tige Kraft in unſerer Konferenz erhalten. 
| Ein höchſt erfreulicher Zug, welcher aus faſt allen Briefen hervorging, iſt das 
innige Verlangen nach durchgreifenden Erweckungen und Bekehrungen. Wir ver⸗ 
trauen, daß der Herr es wahr machen wird: „Die da hungern und dürſten nach 
Gerechtigkeit, ſollen ſatt werden.“ — Das Komitee. 

Beſchloſſen, Br. Graafmeyers Anerbieten, den Bericht des Komitees zur 
Durchſicht der Briefe unentgeltlich in hundert Kopien drucken zu wollen, mit Dank 
anzunehmen. Dieſe ſollen durch den zweiten Schreiber als Sendſchreiben an die 
Gemeinden der Konferenz geſandt werden. 
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Miſſion. 
Am Donnerstag Morgen wurde mit der Miſſionsſache begonnen. Der 
Bericht des Miſſionskomitees wurde vorgeleſen: 


Jahresbericht des Miſſionskomitees ſür das Konferenzjahr 1904— 1905. 


Teure Geſchwiſter! 

Ein Überblick über die Tätigkeit der ſieben Brüder, die im Dienſte der Miſſion 
in Verbindung mit unſerer Konferenz ſtehen, weiſt keine großartigen Errungen— 
ſchaften auf. Wir dürfen auch ſolches kaum erwarten, denn unſere Brüder wirken 
zumeiſt unter Verhältniſſen, die wenig Ermutigung bieten und überhaupt zu kei— 
nen großen Hoffnungen berechtigen. Wenn der Erfolg im Vergleich mit den herr— 
lichen Siegen, die man auf den ergiebigen Miſſionsfeldern des Nordweſtens ge— 
feiert, gering war, ſo erſcheint doch kein einziger Bruder vor uns mit leeren Hän— 
den. Einem jeden wurde es vergönnt, einige Garben als Lohn ſeiner treuen 
Arbeit einzuheimſen. Die Geſamtzahl der Taufen während des Jahres beträgt 33. 
Wären die Reſultate im Verhältnis zu dem Fleiß der Brüder geweſen, ſo wäre die 
Zahl der Taufen um ein Bedeutendes höher. Denn trotz des Umſtandes, daß Br. 
Wolier, der mit dem 1. Juli ſeine Wirkſamkeit in Jamesburg, N. J., zum Abſchluß 
gebracht hat, alſo nur für drei Quartale berichtet, und daß der Bericht von Br. 
C. H. Schmidt für das letzte Vierteljahr noch nicht in meinen Händen iſt, haben 
dieſe 7 Brüder zuſammen 1061 Predigten gehalten, 539 Gebetsſtunden geleitet, 
3399 Hirtenbeſuche gemacht und 18 988 Seiten chriſtlicher Literatur verbreitet, ge— 
ſchweige der ungezählten Gebete und heißen Tränen, die dieſe treue Ausſaat be— 
gleiteten. „Die mit Tränen ſäen, werden mit Freuden ernten. Sie gehen hin 
und weinen und tragen edlen Samen und kommen mit Freuden und bringen ihre 
Garben.“ 

Das Miſſionskomitee hat in dieſem Jahr einen Verſuch gemacht, die Beſtim- 
mung der vorjährigen Konferenz, Maſſenverſammlungen im Intereſſe der Miſſion 
abzuhalten, zur Ausführung zu bringen. Eine derartige Verſammlung wurde im 
Monat November in Verbindung mit der Delaware-Vereinigung in der Erſten 
Gemeinde in Philadelphia abgehalten. Br. F. Knorr wurde auf Wunſch des 
Ortspredigers abgeordnet, die Sache der Miſſion zu vertreten. Eine zweite Ver- 
ſammlung fand ausgangs Mai in Boſton in Verbindung mit der Neuengland— 
Vereinigung ſtatt. Leider wurde der dazu beſtimmte Miſſionsprediger am Kommen 
verhindert. Was der Erfolg der Verſammlungen war, darüber können die Brü— 
der, welche anweſend waren, am beſten urteilen und berichten. J 

Die Aufmerkſamkeit des Miſſionskomitees wurde auf die ſtarke deutſche Be 
völkerung von Aſtoria, L. J., als ein einladendes Miſſionsfeld, gelenkt. Der 
ſelige Br. Damm hat bei ſeiner Lebzeit eine Sonnkagsſchule dort geführt, auch 
dann und wann Predigtgottesdienſt dort abgehalten. Seit dieſer liebe Bruder zu 
ſeiner Ruhe eingegangen, iſt die Sonntagsſchule von den dort wohnenden Ge⸗ 
ſchwiſtern fortgeſetzt worden, aber weiter iſt wenig geſchehen. Das Komitee beauf⸗ 
tragte den Sekretär, ſich mit der Erſten Gemeinde in Harlem in Verbindung zu 
ſetzen, und dieweil dieſelbe mehrere am Ott wohnende Glieder hat, ſie auf; ufor⸗ 
dern, eine Miſſion dort in Angriff zu nehmen. Wir freuen uns, berichten zu dür⸗ 
fen, daß die Gemeinde ſich der Sache mit großem Enthuſiasmus angenommen hat. 
Der Männerverein beſagter Gemeinde hat die Leitung der Gottesdienſte am 
Sonntag Abend übernommen, und die Brüder bringen große Opfer, um das Wort 


„ 


dom Kreuz dort zu verkündigen. Der Gott des Segens wolle gnädiglich ihre 
ſelbſtverleugnenden Dienſte mit herrlichem Erfolg krönen! Wir begrüßen mit Freu- 
den, daß unſere Laienbrüder wieder willig geworden ſind, an Miſſionsſtationen 
ihre Gaben zu verwerten. Möge ihr Beiſpiel viele Nachahmer finden! 

Richten wir das Augenmerk auf die einzelnen Felder, ſo betrübt es uns ſehr, 
berichten zu müſſen, daß die Ebenezer-Gemeinde in New York, die eine Reihe von 
Jahren Unterſtützung erhalten hat, ſich infolge innerer Zwiſtigkeiten aufgelöſt hat. 
Eine Anzahl der Geſchwiſter hat ſich anderen Schweſtergemeinden angeſchloſſen, 
doch iſt zu befürchten, daß viele andere ohne geiſtliches Heim umherirren. Auf 
Beſchluß der jetzt aufgehobenen Gemeinde ſind $452.90, die nach Tilgung aller 
Schulden von dem Verkauf des Eigentums der Ebenezer⸗Gemeinde übriggebliebene 
Summe, in die Kaſſe unſerer Einheimiſchen Miſſion gefloſſen. 

Br. Wolter hat ſeine Arbeit an der Gemeinde Jamesburg, N. J., nieder⸗ 
gelegt und einem Ruf der Dritten Gemeinde in Detroit Folge geleiſtet. Die Ge⸗ 
meinde hat Br. Schlipf, ſen., berufen und verzichtet künftighin auf Unterſtiipung. 
Mithin fällt auch dieſe Gemeinde von der Liſte der unterſtützten Gemeinden. 

Die Gemeinde in Allentown, Pa., iſt immer noch predigerlos. Wir bedauern, 
daß alle Bemühungen, jemand für dieſes Feld zu gewinnen, wegen der eigentüm⸗ 
lichen Verhältniſſe, die dort walten, fehlgeſchlagen ſind. 

Egg Harbor berichtet, daß die Gemeinde noch fortbeſteht und von Br. Linker 
ſonntäglich mit dem Wort bedient wird. Es wurden dieſer Gemeinde 5100 Unter⸗ 
ſtützung gewährt. 

Die totalen Bewilligungen belaufen ſich auf 51400 und verteilen ſich wie 


folgt: 


. = = : Auf dem Summe 1 = 

Ort. Miſſionar. gels; gut bewilligt. Aus engliſchen Kaſſen. 
Bridgeport C. A. Gruhn $400 $150 Conn. State Con. $150 
Hoboken G. Peitſch 600 150 New Jersey Con, 75 
Jerſey City Heights Emil Berger 625 100 New jersey Con. 75 
Newark, Miſſ. d. 1. Gem. F. Knorr 420 300. New Jersey Con. 80 
Paſſaic C. H. Schmidt 400 200 
Union Hill F Niebuhr 525 200 New jersey Con. 75 
Siid- Brooklyn C. Schenk 550 200 


Statiſtiſhe Zuſammenſtellung. 
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Der Unterzeichnete möchte dieſe Gelegenheit wahrnehmen, ſeinen tiefgefühlten 
Dank allen lieben Brüdern auszuſprechen für die Liebe und das Vertrauen, welche 
ſie ihm ſtets entgegen gebracht haben. Mit einem herzlichen Gruß an alle und mit 
dem ernſten Gebet, daß Gott die Sitzungen der Konferenz in Gnaden ſegnen und 
die Miſſionsbeſtrebungen innerhalb Euren Grenzen fördern wolle, 

Zeichnet in brüderlicher Liebe Frank Kaiſer, 

Br. L. C. Knuth, Schatzmeiſter der Konferenz, legte ſeinen Jahres— 
bericht ab. (Siehe hinten bei der Statiſtik.) 

Beide Berichte wurden entgegengenommen. Der Schatzmeiſterbericht 
wurde dem Komitee zur Prüfung überwieſen. 

Folgendes Komitee wurde ernannt, um Vorlagen ber die Miſſions— 
ſache zu machen: W. Kuhn, H. Trumpp, R. T. Wegener, E. Berger. 

„Was iſt das größte Bedürfnis meiner Gemeinde?“ Antworten zu 
dieſer Frage gaben die Brüder Gruhn, Schenk, Berger, Peitſch, Niebuhr, 
Knorr, Schmidt. Auf Erſuchen der Konferenz berichtete Br. Brenner von 
ſeiner Arbeit während des Sommers in Pawtu>et und Warren, R. J. 

Als Miſſionskomitee wurden erwählt: L C. Knuth, W. Kuhn, R. 
T. Wegener, A. P. Mihm und R. Höfflin. Als Vertreter im Allgemeinen. 
Miſſionskomitee: L. C. Knuth, R. Höfflin; als Vertreter: A. P. Mihm. 

Br. G. A. Schulte leitete die Beſprechung ein über die Miſſionsſache. 

Br. R. T. Wegener redete über das neubegonnene Werk in Steinway. 

Folgende auf das Miſſionswerk ſich beziehende Themata wurden von 
den genannten Brüdern behandelt: „Jeſu ſoziale Gedanken,“ G. H. Schneck. 
„Wäre eine Verringerung der Zahl der Vereine in Konferenz und Gemein— 
den wünſchenswert?“ »Affinmativ, S. Blum; negativ, R. Höfflin. „Be— 
kehrungen in der Sonntagsſchule,“ A. P. Mihm. Lehrpredigt von W. 
Pfeiffer; Thema: „Der Miſſionsſinn im Alten Teſtament.“ Beſprechung. 
„Pauli Taktik in der Miſſion,“ F. Knorr. f 


Bericht des Komitees, Vorlagen zu machen über das Einheimiſche 
Miſſionswerk. a 


Im Blick auf das vergangene Jahr fühlen wir uns zum Dank gegen Gott ver- 
pflichtet, daß er ſeinen Segen gegeben zur der Arbeit und den Bemühungen ſeiner 
Knechte und ihnen trotz mancherlei Schwierigkeiten Mut und Kraft gegeben. Wir 
drücken unſere Freude aus, daß in manchen Gemeinden der Mi;ſions\inn erwacht 
iſt und neue Felder in Angriff genommen wurden und daß die Gemeinde James— 
burg ſich ſelbſtändig erklärt und andere der Selbſtändigkeit zuſtreben. 5 

1. Wir empfehlen, da verſchiedene Gemeinden neue Verſammlungshäuſer er- 
richtet und andere die ihrigen vergrößert haben, denſelben in chriſtlicher Liebe Mit— 
hilfe zu erweiſen und ſomit das Geſetz Chriſti zu erfüllen: „Einer trage des anderen 
Laſt.“ . 

2. Da wir aus den Statiſtiken erſehen, daß manche Sonntagsſchulen keine 
Kollekten für den Kapellenbaufonds und manche nur ſehr kleine gehoben haben, o 
möchten wir dringend allen unſeren Gemeinden empfehlen, das Beſtmöglichſte füt 


dieſen ſo wichtigen Miſſionszweig zu tun. 


I: 
it 


© 
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3. Ebenfalls empfehlen wir dringend, daß jede unſerer Gemeinden eine jahr- 
liche Kollekte für die Kaſſe der Notleidenden erheben möchte. 

4. Da wir nicht ſo glücklich ſind, in unſerer Konferenz einen Evangeliſten zu 
haben, ſo empfehlen wir den Gemeinden die gegenſeitige Hilfe in ihren Erweckungs— 


verſammlungen. 
5. Wir empfehlen ſolchen Gemeinden, welche Miſſionen haben oder vielleicht 


ſolche aufnehmen können, ſich mit dem Miſſionskomitee in Verbindung zu ſetzen 
bezüglich Anſtellung von Studenten, welche während der Sommerferien helfen 
könnten, dieſe Felder gründlicher zu bearbeiten. Es dürfte an manchen Orten 
auch hier im Oſten Gelegenheit geben, unſere Seile auszudehnen. — Das Komitee. 

Das Komitee zur Prüfung des Schatzmeiſterberichts berichtete, alles 


in Richtigkeit gefunden zu haben. Dieſer Bericht wurde angenommen. 


Waiſenſache. 
Br. R. T. Wegener berichtete über die Arbeit des Witwen- und Wai⸗ 
ſenkomitees. Er wurde wieder erwählt als Vertreter der Konferenz im 
Allgemeinen Komitee zur Verſorgung der Witwen und Waiſen. 


Schulſache. 

Die Konferenz hatte das Vorrecht, Prof. L. Kaiſer, als Vertreter der 
Schule in Rocheſter, begrüßen zu dürfen. Er bewies überzeugend den 
Mangel an Predigern in unſerem Werk und machte aufmerkſam auf das 
wachſende Bedürfnis tüchtiger Kräfte für den gedeihlichen Fortgang unſeres 
Werkes. 

Die Brüder Knuth, Blum und Gruhn waren ernannt worden, Vo1 - 
lagen über die Schulſache zu machen. Das Komitee berichtete wie folgt: 

Wir drücken unſere Anerkennung der treuen und ſelbſtverleugnenden Arbeit 
der Lehrer unſerer Schule in Rocheſter aus und freuen uns, daß ſich wieder eine 
ſhone Anzahl Brüder zur Aufnahme gemeldet haben. Wir wünſchen Lehrern und 
Schülern Gottes reichſten Segen im kommenden Jahre und empfehlen die Schule 
auch der ferneren Fürbitte und kräftigen Unterſtützung unſeren Gemeinden an. — 
Das Komitee. 

Publikationswerk. 

Ter Editor des „Sendboten“, Br. G. Fetzer, machte Mitteilungen 
über die Publikationsſache. Auch war ein Brief von Br. Karl Phil. Bickel 
eingelaufen, der verleſen wurde. Aus dieſen beiden Berichten war Fort— 
ſchritt zu erſehen. Das dazu ernannte Komitee, beſtehend aus den Brü— 
dern Baum, Swyter und H. E. Graafmeyer, machte folgende Vorlage: 

1. Wir drücken unſere herzliche Freude aus, daß wir unſeren geſchätzten 
Editor, Br. G. Fetzer, in unſerer Mitte haben und von ihm einen ſolch günſtigen 
Bericht über den Stand unſeres Publikationswerkes hörten. Beſonders freuen 
wer uns, daß die Unterſchreiberzahl des „Sendboten“ und des „Jugend⸗Herold“ ge⸗ 
ſtiegen iſt; daß ferner energiſch an dem Anbau gearbeitet wird und man daran 


iſt, durch Ankauf neuer Maſchinen das Geſchäft in ſeiner Fähigkeit zu verbeſſern, 
und daß der lang gehegte Wunſch, den „Wegweiſer“ in kleinerem Format erſcheinen 


zu laſſen, endlich in Erfüllung gehen wird. 
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2. Da nach zwölfjähriger tüchtiger und umſichtiger Arbeit Br. P. Ritter ſein 
Amt als Geſchäftsführer niedergelegt hat, freuen wir uns, in Br. Karl Phil. Bickel 
einen neuen Geſchäftsführer begrüßen zu dürfen, von dem wir, um ſeiner fa: 
männiſchen Ausbildung willen, zu den beſten Hoffnungen für die Zukunft unſeres 
Publikationswerkes berechtigt ſind. Wir möchten ihm jedoch unſer tief empfun— 
denes Mitleid ausdrücken, daß er unter ſchwerer Heimſuchung, durch Verluſt ſeiner 
teuren Gattin, ſeine Arbeit beginnen mußte und empfehlen ihn der Fürbitte der 
Gläubigen. 

3. Wir empfehlen den Agenten und Gemeinden, unſeren Schriften noch 
größere Verbreitung zu verſchaffen, beſonders aber mehr Gebrauch von , Wegweiſer® 
bei perſönlicher Miſſionsarbeit zu machen; auch fernerhin die freie Verbreitung von 
Traktaten und Bibeln nach Kräften zu unterſtützen. 

4. Empfehlen wir den Beamten unſeres Publikationswerkes, ihren Kunden 
nicht ſo großen und langen Kredit zu ſchenken und den Unterſchreibern der Blätter 
frühzeitig Nachricht zu geben von dem Ablaufen ihrer Unterſchrift, damit ſie in Zeit 
ihre Unterſchrift erneuern und dafür im voraus bezahlen. — Das Komitee. 

Heimgänge. 

Bericht des Komitees für Heimgänge: 

Auch in dieſem Konferenzjahr ſind eine Anzahl der Unſeren vom Glauben 
zum Schauen gekommen. Es werden in den Briefen 48 Todesfälle im Alter von 
18 bis 93 Jahren berichtet. Aus der Gemeinde Wilmington ſind zwei geheiligte 


Seelen in die obere Heimat entrückt, nämlich der langjährige Diakon Br. L. Kaiſer 
und die gottſelige Schweſter H. Auſtermühl. Die Gemeinde Jamesburg trauert 


über den unerſetzlichen Verluſt einer ihrer werktätigen Schweſtern und ihres takt— 


vollen Sonntagsſchul⸗ Superintendenten, Br. J. Held. Die Gemeinde Town of 
Union beklagt das Abſcheiden ihres treuen Diakonen Br. Valentin Birkel. Aus 
der Zweiten Gemeinde in New York hat der unerbittliche Feind eine junge Schwe— 
ſter von dem Schauplatz ihrer Tätigkeit abgerufen. In. Süd⸗Brooklyn nahm der 
Tod von der Seite ihres Diakonen ſeine geliebte Gattin weg. Die Dritte Gemeinde 
Philadelphia meldet den Heimgang ihres braven Kirchendieners. Durch dieſe 
Heimgänge werden wir aufs neue daran erinnert, daß die Zeit, in der wir die uns 
vom Herrn geſtellten Aufgaben zu löſen haben, kurz iſt. Daher ſollte uns dieſe 
Tatſache anſpornen zur völligen Weihe an den völligen Erlöſer, damit durch unſer 
Leben und Sterben Chriſtus verherrlicht werde. — Das Komitee. 

Br. G. A. Günther leitete im Gebet und gedachte der Heimgeſuchten 


und betete um Treue für die noch lebenden Streiter. 


: Referate. 

Nebſt den ſchon anderswo im Protokoll angeführten ſchriftlichen Arbei— 
ten wurden noch folgende Referate geliefert, die alle Anerkennung fanden 
und zu nützlichen Beſprechungen anreg'en: „Abendmahlsfeier: mit Einzel— 
oder Geſamtkelch?“ H. C. Baum. Bericht vom Pan Baptist Congress, 
R T. Wegener. Bericht von dem Werk in Deutſchland, P. A. Friederich— 
ſen. „Das Altenheim und ſeine Bedürfniſſe,“ H. Kaaz. Frauenmiſſion: 
„Frauen⸗Heidenmiſſion,“ S. Blum. Frauen Einheimiſche Miſſion: „Die 
Arbeit der Miſſiongrinnen in den Gemeinden,“ Schw. H. Ritzmann.: 
Chicago Training School, Schw. C. Krafft. „Zweck und Aufgabe 


— 


der Schweſtern-Vereinigung,“ Shv. L. Mäder. „Das Mä ſchenheim,“ 
Schw. E. Heerdt. 
Erbauliche Verſammlungen 


Jede Tagesſitzung wurde eröffnet mit einer ſegensreichen Gebetsſtunde. 
„Seelenrettung“ war der einheitliche Gegenſtand für alle. Mittwoch, 
geleitet von E. Anſchütz; Thema: „Gottes Wort in der Seelenrettung.“ 
Donnerstag, geleitet von H. C. Baum; Thema: „Der Heilige Geiſt bei 
Seelenrettung.“ Freitag, geleitet von R. T. Wegener; Thema: „Die 
Gemeinde an der Arbeit der Seelenrettung.“ Samstag, geleitet von J. 
H. Paſtoret; Thema: „Das Heim und die Seelenrettung. | 

Wittwoch Abend hielt Br. F. W. Becker die Miſſionspredigt. Text: 

1 Kor. 3, 9: „Wir ſind Gottes Mitarbeiter.“ Er zeigte den Inbegriff 
dieſer Mitarbeit, wie wir dieſelbe am beſten verrichten und dann die Er— 
habenheit derſelben. Der Allgemeine Miſſions-Sekretär, Br. G. A. 
Schulte, folgte mit intereſſanten Mitteilungen über die Erweckungen im 
Nordweſten. Donnerstag Abend predigte Br. G. Knobloch über 1 Moſ. 
15, 32: „Die Fürbitte in ihrer hohen Bedeutung.“ Freitag Abend pre- 
digte Br. F. Niebuhr über Neh. 1, 4 und ſchilderte „Nehemia als Vorbild 
zu unſerer Inſpiration.“ Am Tag des Herrn predigte Br. G. Fetzer des 
Morgens. Sein Text war: 2 Kön. 3, 16. Am Nachmittag war eine 
Maſſenverſammlung des Jugendbundes anberaumt worden. Br. Chr. 
Schmidt, Präſident des Bundes, führte den Vorſitz. Br. König redete 
über: Die Vorzüge der deutſch-amerikaniſchen Jugend.“ Br. Gruhn 
über: „Die Jugend und die Gemeinde der Zukunft.“ Abends hielt Prof. 
L Raiſer die Schlußpredigt der Konferenz. Text: Eph. 3, 17: „Die 
Innewohnung Chriſti in unſeren Herzen.“ Er wies hin auf 1. die Wonne, 
2. die Macht und 3. das Mittel dieſer Innewohnung 

Die Vorträge des tüchtigen Geſangchors und der Soloiſten erwieſen 
ſich genußreich in allen dieſen Verſammlungen. Mit einer Rede von dem 
ſcheidenden Prediger der Erſten Gemeinde New York, Br. S. Hämel, kam 
die S Jahresverſammlung zum Schluß. 


Sonſtige Komiteeberichte und Beſchlüſſe. 


| is | 

Beſchloſſen, den beiden Konferenzſchreibern je $5 ane zur Deckung ihrer 
Ausgaben zu geben. 

Ein Komitee, Mittel und Wege zur Beſchaffung der jährlichen Schrei— 
bervergütung zu empfehlen, wurde ernannt: die Brüder Anſchütz, Knuth, 
J Lies und Höckh. Das Komitee machte folgende Vorlage. Es wurde 
alſo beſchloſſen: 


Daß von den von den Gemeinden eingeſandten Geldern für Konfetenz- 
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Verhandlungen von jeder Gemeindeeinſendung 50 Cents abgezogen werden, die 
zur Beſtreitung der Konferenzunkoſten verwandt werden ſollen. 

2. Daß der zweite Schreiber inſtruiert werde, demgemäß ſeine Liſte für Kon— 
ferenzverhandlungen, die er nach Eleveland einſendet, anzuordnen, ſo daß wir mit 
keiner Schuld von dort belaſtet werden. 

3. Daß dies eine ſtehende Regel der Konferenz werde. — Das Komitee. 


IT. Komitee fur Gottesdienſte. 

Dieſes Komitee empfahl, daß folgende Brüder predigen in den Nach— 

bargemeinden, wie hier angegeben: 
1. Gem. New York nach dem gedruckten Programm. 2. Gem. New Potk: 
Die Brüder Ballock und Fetzer. Harlem⸗Gem. New York: Die Brüder Kaaz und 
Becker. Jmmanuels-Gem. New York: Die Brüder Knobloch und Gruhn. Eagle 
Ave -Gem. New York: Br. F. W. Godtfring. 2. Gem. Brooklyn: Die Brüder 
Blum und Pfeiffer. Gem. Süd⸗ Brooklyn: Br. Godtfring. Gem Jerſey City 
Heighis: Die Brüder Becker und Baum. Gem. Hoboken: Die Brüder Pfeiffer 
und Brenner. Gem. Weſt⸗Hoboken: Br. König. 1. Gem. Newark: Die Brüder 
Baum und Blum. 2. Gem. Newark: Br. Swyter. Miſſion Newark: Br. Brenner. 
III. Komitee für Zuſchriften. 

Das Komitee empfahl das Verleſen mehrerer Briefe. 

Einen von der Central Konferenz, in welchem Br. F. A. Licht, der 
bald in unſer Konferenzgebiet einziehen wird, der Atlantiſchen Konferenz 
aufs wärmſte anempfohlen wurde zur herzlichen Aufnahme. 

Noch einen von Br. F. A. Licht an die Konferenz. Dieſer wurde durch 
den Schreiber beantwortet. | 


IV. Komitee zur Anordnung der nächſten Konferenz. 
Dieſes Komitee empfahl: 


Ort: Boſton, Maſſ. Zeit: Letzte Woche im Auguſt. Erdffnungsprediger: 
L. C. Knuth. Stellvertreter: R. T. Wegener. Miſſionsprediger: F. A. Licht. 
Stellvertreter: E. Anſchjtz. 
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V. Dankesbeſchlüſſe. 
Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden von dem Komitee eingereicht, von 


der Konferenz angenommen und von Br. O. König in der Schlußverſamm— 


lung vorgeleſen: 

Wir fühlen uns nächſt Gott der lieben gaſtgebenden Gemeinde zum herzlichen 
Dank verpflichtet für die überaus ſegensreichen und erquicklichen Tage dieſer achten 
Konferenz. Wir empfehlen, daß der Vorſitzende hierdurch in der Schlußverſamm— 
lung unſeren aufrichtigen Dank zum Ausdruck bringe: EE 

1. Dem werten Prediger, Br. S. Hamel, für ſeine freundliche und umſichtige 
Mühewaltung in der Vorbereitung der Konferenz. 5 

2. Den Gliedern dieſer Gemeinde für die gaſtliche Aufnahme und gute Be 
wirtung, ebenſo den Predigern und Gliedern der S<hwefiergemeinden für ihte 
herzliche Mithilfe. 5 = 

3. Den lieben Sängern und Muſikern, die in den Verſammlungen mitwirkten. 

4. Allen Beamten und Komitees der Konferenz, ſowie den Predigern, Rednern 
und Rednerinnen für ihre geleiſteten Dienſte in den Sitzungen und Verſamm— 


W. Ku hn, erſter Schreiber. 


lungen. — Das Komitee. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 


Bridgeport, C. A. Gruhn, Prediger. Der Friede blieb ungeſtort und Gottes 
Wort wurde reichlich und liebevoll verkündigt. Wir hatten Bekehrungen und haben 
ſuchende Seelen. Manche Glieder halfen finanziell nicht genug. Sonntagsſchule, 
Schweſtern und Jugendverein ſind in gewohnter Tätigkeit und unſer Prediger hat 
einen Juniorverein mit deutſchem Unterricht gegründet. Gliederzahl 60, Taufen 5. 
John Reif, Schr., 2010 Seaview Ave. 


Meriden, John C. Huber, Prediger. Das letzte Jahr war ein wechſelvolles; 
Br. Knorr folgte im September 1904 einem Ruf nach Newark und unſer jetziger Pre⸗ 
diger kam im nächſten Monat zu uns. Wir ſind mit ihm in Liebe verbunden und 
ſeine Tätigkeit war mit Bekehrung von Seelen geſegnet. Sonntagsſchule und Jugend⸗ 
verein haben zugenommen, der Schweſternverein i der Gemeinde eine große Hilfe 
und die Gebetsverſammlungen ſind geſegnet. Gliederzahl 96, Taufen 7. John 
Günther, Schr., 43 Gale Ave. 


New Britain, P. A. Friederichſen, Prediger. Gottes Wort wurde mit Kraft 
und Lauterkeit verkündigt, Seelen wurden erweckt, bekehrt und der Gemeinde hinzu⸗ 
getan. Die Predigt⸗Gottesdienſte und Gebetsſtunden werden im Durchſchnitt gut be⸗ 
ſucht; auch haben wir Fremdenbeſuch. Die verſchiedenen Vereine und die Sonntags⸗ 
ſchule ſind in ihrer Weiſe tätig und finanziell hat uns der Herr geholfen. Gliederzahl 
145, Taufen 8. R. A. Meyen, Schr., 165 Hartford Str. 


New Haven, O. König, Prediger. Unter unſeren Getauften befanden ſich 
S erwachſene Sonntagsſchüler. Einige Namen mußten wir von der Gliederliſte 
ſtreichen, weil ſte entweder geiſtlich abgeſtorben oder dem Frieden der Gemeinde zum 
Schaden gereichten. Die Gottesdienſte waren im allgemeinen gut beſucht, beſonders 
in den verlängerten Verſammlungen. In den Gebetsſtunden wehte ein guter Geiſt, 
nur dürften die jüngeren Glieder im Gebet und Zeugnis mehr Anteil nehmen. Un⸗ 
ſere Vereine ſind treulich an der Arbeit. Die Sonntagsſchule hat einen Aufſchwung 
genommen und die Veränderung im Lehrplan erſcheint uns vorteilhaft. Die Sänger 
haben ihr Beſtes getan, Herz und Ohr zu erquicken. Der Fortzug unſeres langjähri⸗ 
gen und begabten Diakons, Br. F. Ingold, hat uns einen bedeutenden Verluſt ge⸗ 
bracht; die Gemeinde wählte drei Diakonen hinzu, die ſich in die wachſende Gemeinde⸗ 
arbeit teilen ſollen. Gliederzahl 167, Taufen 13. E. Klaunig, Schr., 505 Congreß Ave. 


Delaware. 


Wilmington, H. C. Baum, Prediger. Treu wurde der Same des Wortes 
Gottes ausgeſtreut, aber die Frucht iſt ausgeblieben. Die Verſammlungen waren gut 
beſucht und Fremde waren zugegen, darum hoffen wir, den Erfolg der Arbeit bald zu 
ſehen. Louis Kaiſer, lan labriger Diakon, Truſtee und Sonntagsſchullehrer und 
Schw. H. Auſtermühl, ein ſtilles und doch tätiges Glied, hat der Herr im ausgereiften 
geiſtlichen Charakter in die triumphierende Gemeinde verſetzt. Der Schweſtern⸗ und 
Jugendverein ſind tätig und haben tüchtig zur Renovierung des Innern der Kirche 
beigetragen, und die Sonntagsſchule iſt in gutem Stand. Gliederzahl 96, Taufen 
keine. H. J. Ludwig, Schr., 1103 Tatuall Str. 


Maryland. 8 


Baltimore, W. Pfeiffer, Prediger. Die ſchönen Tage der letztjährigen Kon⸗ 
ferenz ſind uns noch in lebendiger Erinnerung. Das vergangene Jahr brachte uns 
viel Freude, aber auch ſchwere Sorgen. Unſer Sonntagsſchufbeſuch war letztes Jahr 
regelmäßiger, als zuvor. Unſere Verſammlungen werden unter den obwaltenden 
Umſtänden gut beſucht, und der Herr hat durch Predigt und Unterricht Seelen bekehrt. 
Etliche hochbetagte Geſchwiſter können nicht mehr zu den Verſammlungen kommen 


oe? 


1 


und ſehnen ſich nach der oberen Heimat. Die jungen Leute verſammeln ſich jeden 
Sonntag Abend vor dem it in gewoh und helfen dann kräftig mit in ihrem Geſang. 


—— — ——— — te 


Der Schweſternverein wirkt in gewohnter Weiſe und ließ es auch dem Prediger au 
Anerkennung und Aufmunterung nicht fehlen. Br. Swyter, unſer Miſſionar, reſig⸗ 
nierte; die Gemeinde ſah ſich bis jetzt genötigt, ihre Zuſtimmung zur Gemeinde— 
organiſation auf der Miſſion zu verweigern. Hoffentlich gelingt es, die Angelegen— 

eit zur Befriedigung beider Teile zu ordnen. Gliederzahl 141, Taufen 21. Chaz. 
Zieſe, Schr., 2334 Mura Str. 


Maſſachuſetts. 
Boſton, S. Blum, Prediger. Unſer langehegter Wunſch, dem Herrn ein neues 


Haus zu bauen, iſt erfüllt. Aber trotz aller Opferwilligkeit der Gemeinde, ihrer Ver: 
eine und der Einheimiſchen Miſſion drückt uns we eine Schuldenlaſt von 86000. 
Das verkiindigte Gottes Wort diente zur Erbauung, Belehrung und Belebung Die 
Sonntags- und Wochenverſammlungen ſind gut beſucht von Gliedern und Fremden. 
Wir haben ſechs Vereine und können —— es von ihnen berichten, und unſer Pre⸗ 
diger erteilt Religionsunterricht. Wir hatten die geſegnete Neuengland-Vereinigung 
dieſes Jahr. Unſere Miſſionen in Norwood und Pawtucket befinden ſich in ver- 
ſprechendem Zuſtand; auf "oy war Br. O. Brenner von der Schule in Rocheſter 
tätig. Auf Gemeindebeſchluß iſt die Atlantiſche Konferenz eingeladen, ihre Sitzung 
mit der Bedingung bei uns Ju halten, daß jeder Delegat und Beſucher für die Dauer 
der Konferenz $1.50 bezahlt. Gliederzahl 165, Taufen 15. F. W. Tratſch, Schr, 
3 Weſterly Str., Roxbury. 
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New Jerſey. 


Egg Harbor, J. T. Linker, Prediger. Br. Linker arbeitet unermüdet weiter 
und Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Unſer Verſammlungshaus iſt 
innen neuhergerichtet und unſere — — 2 werden ziemlich gut, des Sonntag 


Abend auch von Fremden, beſucht. Sonntagsſchule und Jugendverein dürften beſſer 
beſucht ſein und das geiſtliche Leben unter der Jugend iſt nicht, wie es ſein ſollte, 
Wir haben einige Gläubige, die noch nicht getauft ſind. Gliederzahl 28, Taufen keine. 
H. Hohnhorſt, Schr., Egg Harbor. 

Hoboken, G. Peitſch, Prediger. Der Herr hat uns reichlich geſegnet; das 
Wort Gottes wurde voll und ganz verkündigt. Ons und Eintracht herrſcht unter 
uns, und mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden. Alle Verſammlungen 
ſind durchſchnittlich gut beſucht, beſonders die Sonntag⸗Abendverſammlungen von 
Fremden. Zwei ſchöne Geſchenke wurden uns zu teil: eine Schweſter ſchenkte uns 
eine ſchöne feifenorgel, die andere bequeme Bänke. Finanziell ſtehen wir auf ge- 
ſunder Baſis. Die Sonntagsſchule hat unter der taktvollen Leitung von Br. H. E. 
Graafmeyer zugenommen und alle anderen Vereine tun ihr möglichſtes, das Reich 
Gottes zu bauen. Gliederzahl 77, Taufen 2. H. Lafrenz, Schr. 1220 Waſhington Str. 


Jamesburg, K. A. Schlipf, Prediger. Leider iſt unſer Prediger, FT. G. 
Wolter, zu ſeiner früheren Gemeinde in Detroit gezogen und unſere liebetätige Schw. 
R. Heckman und unſer taktooller Sonntagsſchulſuperintendent ſind heimgegangen. 
jedoch der Gründer der Gemeinde, unſer Br. K. A. Schlipf hat ſich der Arbeit hier 
wieder angenommen. Möge Gott ihm wieder Erfolge geben wie vor 20 Jahren. 
Gliederzahl 54, Taufen 3. Albert Lange, Schr., Jamesburg. 


Jerſey City MA 6b E. Berger, Prediger. In betreff des Verſammlungs⸗ 
beſuchs haben wir nicht zu klagen und unſer Prediger hat das Wort Gottes treulic- 
verkündigt. Die Sonntagsſchule iſt in blühendem Zuſtande und die verſchiedenen 
Vereine tun ihre Pflicht. Unſere Miſſionarin, Schw. Gutſch, tut ihre Pflicht unver- 
droſſen in und außerhalb der Gemeinde. Wir dürften unſere Kirche vergrößern und 
bequemer einrichten und blicken voll Vertrauen in die Zukunft. Gliederzahl 84, Tau- 
fen 4. J. Hague, Schr, 18 Laidlow Str. | | 


Newark, 1. Gem, L. C. Knuth, Prediger. Durch unſeren bewährten Vorſteher 
wurde das Wort Gottes mit großem Ernſt und Entſchiedenheit gepredigt, wodurch 
das geiſtliche Leben bei denen, die die Seligkeit ererben ſollen, immer tiefer gegründet 
und erbaut wird. Wir preiſen den Herrn, daß einige Seelen ſich in ihrer Jugendzeit 
Ihm ergeben haben und durch Taufe der Gemeinde hinzugetan ſind. Die Sonntag 
nachmittagsſchule iſt in einem gedeihlichen Zuſtande; die Sonntagmorgenſchule hat 
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Umſtände halber etwas gelitten. Schweſtern⸗ und Jugendverein unterſtützen die Ge⸗ 
meinde. Unſere Miſſionarinnen, Schw. Kraft und Wohlfarth, haben durch deutſche 
Schulen, Nähſchulen, Vereine und usbeſuche vollauf zu tun. Seit 7 Jahren haben 
wir als Gemeinde auch mit für unſere Miſſion an der Holland Str. und 10. Ave. zu 
ſorgen und haben ſozuſagen doppelte Ausgaben. Br. F. Knorr wirkt eifrig und mu⸗ 
tig auf dieſem Miſſionsfeld; die Verſammlungen und Sonntagsſcule ſind gutbeſucht, 
und während des Tiba wurde ein Taufgrab eingerichtet und 9 Seelen getauft. 
Auf der Miſſion in Elizabeth ſchien das Werk zu Grunde gehen zu wollen; dies zu 
verhüten, nahm ſich, auf der Gemeinde Rat, Br. John Schuff des Werkes an. Die 
Sonntag Abendverſammlungen ſind von Gliedern und Freunden nun gutbeſucht; 
die Sonntagsſchule iſt — — und der Schweſternverein berechtigt zu guten 
Hoffnungen. Für Konferenzverhandlungen bewilligen wir $5 und für Schreiberaus⸗ 
lagen 50 Cents. Gliederzahl 354, Taufen 13. C. Deichert, Schr., 92 Ridgewood Ave. 


Newark, 2. Gem., G. A. Günther, Prediger. Wir können von keinen Siegen 
berichten, arbeiten aber unverdroſſen weiter in der Hoffnung, daß wir Ströme des 
Segens ſehen werden. Unſer Prediger verkündigt das Wort vom Kreuz frei und 
offen. Die Sonntagabendverſammlungen erfreuen uns durch guten Fremdenbeſuch. 
Die Sonntagsſchule iſt in gutem Stand und Schweſtern- und Jugendverein ſind 
eifrig an der Arbeit. Möge der Herr ſeine ſeligmachende Kraft noch an vielen Sün⸗ 
derherzen offenbaren! Gliederzahl 110, Taufen 1. John C. Gerner, Schr., 84 Ann Str. 


Paſſaic, C. H. Schmidt. Wir loben die Gnade und Güte Gottes. Das Wort 
Gottes wurde von unſerem Prediger nicht vergeblich verkündigt, ſondern hat ſich als 
Kraft Gottes an einigen Seelen bewieſen. Die Sonntagsſchule gedeiht und der 
Frauenverein fährt fort in ſtiller, treuer Arbeit. Leider haben auch einige Schiff⸗ 
bruch im Glauben erlitten und ſich Irrlehren zugewandt. öge der Herr ſie zurecht⸗ 
führen und uns ſegnen! Gliederzahl 55, Taufen 6. John N. Alnor, Schr, 291 Pa⸗ 
liſade Ave., Garfield, N. J. 


Town of Union, F. Niebuhr, Prediger. Gott iſt getreu! Das hat der Herr 
uns in einer ſtürmiſchen Zeit bewieſen. Unſer Prediger war unermüdlich tätig und 
ſeine Arbeit iſt nicht vergeblich geweſen. Unſere 2 — werden gut beſucht 
und iſt zu erwarten, daß der Herr uns ſegnen wird nach innen und außen. Einer 
ganzen Anzahl mußten wir die Hand der Gemeinſchaft entziehen, doch der Herr 
ſchenkte uns andere an ihrer Stelle. Beſonders hatten wir durch die Untreue eines 
Gliedes'viel zu leiden, aber der Herr hat uns über alles hinübergeholfen. Glieder⸗ 
zahl 64, Taufen 3. C. Schadwinkel, Schr., 520 Blum Str. 


Weſt Hoboken E. Anſchütz, Prediger. Am Schluſſe eines anderen Konferenz- 
jahres blicken wir mit Dank gegen Gott, der uns als Gemeinde treu geführt und reich⸗ 
lich geſegnet hat, zurück. Friedlich im eigenen Kreiſe durften wir das Jahr zurück⸗ 
legen und vereint miteinander das Werk des Herrn treiben. Unſere Verſammlungen 
am Tage des Herrn, wie = in der Woche, wurden gut beſucht von den Gliedern, 
und ſelten haben wir eine Verſammlung, in der nicht Fremde zugegen ſind. Die 
Sonntagsſchule iſt in einem wachſenden Zuſtand und hat die Räumlichkeiten, die wir 
ihr bieten können, längſt überſchritten. Unſere Vereine haben ihre ſtille, aber ſpür⸗ 
bare Arbeit getan und ſtehen treu zur Gemeinde. Auch hat ſich von Zeit zu Zeit das 
Taufwaſſer bewegt. Unſer Einfluß auf dem von Jahr zu Jahr wachſenden Felde 
berechtigt zu den beſten Erwartungen. Unſere Loſung iſt: „Vorwärts in Jeſu Na⸗ 
men!“ Gliederzahl 173, Taufen 9. Aug. Weber, Schr., 227 Oak Str., Hoboken, N. J. 


New York, 


Albany, F. W. Becker, Prediger. Gottes Wort wurde reichlich und im Segen 
verkündigt, das Finanzweſen durch Kouvertſyſtem gehoben und der Predigergehalt 
erhöht. Wir arbeiten als Gemeinde vorwärts und ſuchen das Werk des Herrn zu 
fordern. Unſer Prediger wird uns leider verlaſſen. Die Sonntagsſchule hat ihren 
Leiter eingebüßt; Schweſtern⸗ und Jugendverein arbeiten in gewohnter Weiſe. 
Sichtbaren Erfol haben wir nicht aufzuweiſen. Gliederzahl 103, Taufen keine. 
Moritz Bowitz, Schr., 216 Waſhington Ave. 


Brooklyn, 2. Gem., A. P. Mihm, Prediger. Das Wort Gottes iſt unter uns 
mug, faßlich und lauter verkündigt worden und zum Teil durch illuſtrierte Vor- 
rage. Der Herr hat auch die Arbeit ſeines Knechtes, unſeres Predigers, geſegnet und 
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Frucht bringen laſſen und mancher Same wird ſpäter reif werden. Unſere Verſamm⸗ 
lungen ſind ſehr gut beſucht und die Gebetsverſammlungen zeigen reges Intereſſe, 
den Herrn zu preiſen. In der Sonntagsſchule, die gedeiht, hoffen wir noch manche 
Seele für den Herrn zu gewinnen. Alle unſere Vereine, jeder in ſeiner Weiſe, helfen 
mit, Zion zu bauen. Durch kindertäuferiſche Gemeinden, die in unſerer Nachbarſchaft 
bauen, werden wir genötigt, dem oftbeklagten Mangel an Raum abzuhelfen, damit 
wir nicht zurückſtehen müſſen. Nach einem beſonderen Gottesdienſt und reiflicher 
Ueberlegung dieſes Punktes beſchloß die Gemeinde, nicht nur für die Abtragung des 
Reſtes unſerer alten Schuld, ſondern auch für einen Neubau zu kollektieren. J oge 
der Herr ſein Werk nicht nur bei uns, ſondern überall fördern! Gliederzahl 197, 
Taufen 5. Carl Fürchtenicht, Schr., 67 Harman Str. | 


Süd⸗Brooklyn, C. Schenk, Prediger. Der Herr machte die Herzen willig 
und bemittelt, beizuſteuern, daß ſein Werk vorwärts gehen konnte. Der Herr hat, un- 
ter der treuen Leitung ſeines Knechtes, uns einen Vorgeſchmack ſeiner Segnungen ge— 
geben, möge Er uns mit ſeinem vollen Gnadenregen überſchütten. Von nöten iſt bei 
uns beſonders mehr Liebe unter einander und regeres geiſtliches Leben. Br H. 
Trumpp, der vor 11 Jahren vom Predigtamt zurücktrat, iſt uns immer noch eine 
tätige Hilfe Alle Vereine ſind in blühendem Zuſtand, und die Sonntagsſchule, unter 
Br. Loetzers fähiger Leitung und Schw. Stürmers aupfopferndere Tätigkeit, gedeiht 
gut, und ebenſo die Nähſchule, die die letztgenannte Miſſionarin leitet. Gliederzahl 
74, Taufen 4. Conrad Doll, Schr., 332 17. Str. 


NewYork, 1. Gem., S. Hamel, Prediger. Mit einem herzlichen Willkommen 
begrüßen wir die Delegaten und Beſucher der Atlantiſchen Konferenz und wünſchen, 
daß der treue Bundesgott durch ſeinen Geiſt unter uns walten möchte. Friede und 
Eintracht ſtärkte uns im Zuſammenwirken für die Arbeit im Reich Gottes und in der 
Gemeinde. Unſer Prediger verkündigte das Wort Gottes mit Freudigkeit zur Erbau— 
ung der Gemeinde und Erweckung einer Anzahl Seelen, die wir durch die Taufe in 
die Gemeinde aufnehmen durften. Schw. Reyſen, unſere Miſſionarin, erwies ſich 
auch in dieſem Jahre als eine treue Mitarbeiterin im Weinberge des Herrn. Die 3 
Vereine waren mitbefliſſen, das Wohl und den Beſtand der Gemeinde fördern zu 
helfen, und unſere Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtand. Zu unſerem Bedauern 
hat Br. Hämel ſein Amt als Prediger niedergelegt, ein weiteres Jahr im engliſchen 
Seminar in Rocheſter zu ſtudieren. Wir haben Br. F. A. Licht von Cincinnati als 
Nachfolger berufen und derſelbe wird ſein Amt im Oktober antreten. Gliederzahl 
224, Taufen 11. J. G. Rehm, Schr., 1303 Brook Ave. 


NewYork, 2. Gem., predigerlos. Gottes Wort wurde von Br. F. Kaiſer, der 
uns kürzlich verließ, einem Ruf als Prediger der Gemeinde Berlin, Ont., zu folgen, 
mit Lauterkeit und Kraft verkündigt, und es wurden Seelen erweckt, bekehrt und der 
Gemeinde hinzugetan. Gegenwärtig ſind wir predigerlos, erwarten aber bald einen 
Unterhirten zu bekommen. Vom 12.— 16. März feierte die Gemeinde ihr goldenes, 
geſegnetes Jubiläum und wir hatten bei dieſer Gelegenheit das Vorrecht, zwei der 
noch lebenden Gründer der Gemeinde, Br. D. König und G. Speck, in unſerer Mitte 
zu haben. In unſerer Sonntagsſchule, geleitet von Br. J. Goebel, fanden eine An⸗ 
dez! ältere Schüler den Heiland. Die verſchiedenen Vereine verſuchen alle am Werk 

es Herrn mitzuhelfen, und Schw. Ritzmann, Miſſionarin, und Schw. Emma Schmitt, 
Diakoniſſin, ſtiften durch ihren edlen Wandel und Liebesdienſte viel Segen. Glieder— 
zahl 297, Taufen 14. O. A Wolff, Schr., 631 Ninth Ave. 


NewYork, 3. Gem., R. Höfflin, Prediger. Durch Gottes Gnade iſt es uns 
vergönnt geweſen, unſere Gemeindearbeit im verfloſſenen Jahr fortzuſetzen. Die ver⸗ 
ſchiedenen Zweige der Gemeinde blieben in gewohnter Tätigkeit und wir durften von 
—— Sonntagsſchul⸗ und Jugendarbeit ernten. Unſer Verſammlungsbeſuch war, 
unſeren Verhältniſſen gemäß, annehmbar. Der Fremdenbeſuch war nicht ſo ſtark, 
wie wir es gern geſehen hätten, doch erwarten wir darin Beſſerung. Schw. M. 
Schmidt, ein 1 und treues Glied, und Br. John Gleim, der viele Jahre 
als Sonntagsſchulſe etär diente, ſind zur Ruhe des Volkes Gottes eingegangen. Wir 
ſind entſchloſſen im Werke unſeres Meiſters fortzufahren und möchten darin immer 
völligere Hingabe beweiſen, denn wir wiſſen, daß unſere Arbeit nicht vergeblich ſein 
wird. Gliederzahl 108, Taufen 8. Phil. Schneider, Schr., Home Str. 


New York, Eagle Ave. Gem., L. Rabe, Prediger. Das Wort Gottes iſt unter 
uns reichlich verkündigt worden und gereichte uns zum Segen. Unſere Verſammlun- 


. 


gen werden gut beſucht, aber Taufen können wir keine berichten. Die Sonntagsſchule 
und die Vereine ſind jedes in ſeinem Teil tätig. Mit unſerem Prediger ſind wir in 
Liebe verbunden und erwarten Ströme des Segens. Gliederzahl 46, Taufen keine. 
F. Brandkamp, 3467 3. Ave., Bronx. 


New York, Harlem-Gem., R. T. Wegener, Prediger. Mit Dank gegen Gott 
blicken wir auf das verfloſſene Jahr und können berichten, daß unſer Prediger mit 
Treue und Hingabe Gottes Werk unter uns treibt; ſtets iſt ſeine Predigt auf die För⸗ 
derung der Kinder Gottes und die Rettung unſterblicher Seelen hin gerichtet. Taufen 
hatten wir dies Jahr nicht viele, und durch Wegzug einen bedeutenden Verluſt er⸗ 
fahren. Die Sonntagsſchule und Vereine geben ſich alle Mühe und ernten leider 
nicht immer den Dank, der ihnen gebührt. Unſere Miſſionarin, die freilich dieſen 
Sommer ihren Namen geändert hat und nicht mehr Schw. Birth, ſondern Lodſing 
heißt, arbeitet wie gewöhnlich unter jung und alt. Auf Veranlaſſung des Miſſions⸗ 
komitees halten einige Brüder unſerer Gemeinde regelmäßige "as Hae in 
Steinway. Mit Hilfe der City Mission trugen wir $3500 an unſerer Kirchenſchuld 
ab. Gliederzahl 245, Taufen 4. Albert Mäder, Schr., 334 Robbins Ave. 


New York, Jmmanuels-Gem., J. H. Paſtoret, Prediger. Durch Gottes Gnade 
durften wir ſeine Segensgegenwart empfinden. Eine ſchöne Anzahl Seelen durften 
wir durch Taufe der Gemeinde hinzutun. Die Sonntagsſchule und Vereine verſuchen 
ihr Beſtes zu tun. „Da ſich uns keine günſtigere Gelegenheit bot, unſeren Mietsver⸗ 
trag im Mai zu erneuern, ſo beſchloß die Gemeinde, im Namen des Herrn eine neue 
Kirche zu bauen, und dieſelbe wurde am 6. Aug. dem Dienſte Gottes feierlich über⸗ 
geben. Möge der Herr uns treu erhalten! Gliederzahl 133, Taufen 16. O. Hauß⸗ 
mann, Schr., 202 E. 80. Str. 1 


Pennſylvanicn. 


Allentown, W. Mohr, Prediger. Wir ſind dem Herrn dankbar, daß wir 
noch als Gemeinde ſtehen, obwohl wir keinen großen Fortſchritt zu verzeichnen haben. 
Unſer alter Br. Mohr hat uns nach Kräften treu vorgeſtanden und Predigtgottes⸗ 
dienſte und Gebetsverſammlungen aufrecht erhalten. ie Sonntagsſchule geht ihren 
gewohnten Gang und unſere Arbeit war nicht ganz vergeblich. In South Bethlehem 
ſollte das Werk wieder energiſch betrieben werden, denn der ſtete Zuwachs von Deut⸗ 
ſchen daſelbſt macht das Feld recht hoffnungsvoll. Leider fehlt uns noch immer ein 
tatkräftiger Knecht des Herrn zur Bearbeitung unſerer Felder. Der Herr wolle uns 
bald einen paſſenden Bruder ſenden! Gliederzahl 26, Taufen keine. E. Baumer, 
Schr., 14291; Turner Str. 


Philadelphia, 1. Gem, H. Kaaz, Prediger. Es war ein Jahr des Fort⸗ 
ſchritts! Das Wort vom Kreuz wurde reichlich und in Kraft verkündigt und diente 
zur Belehrung, Erbauung und Stärkung des Glaubens und zur Bekehrung von Sün⸗ 
dern. Die Gemeinde iſt mit ihrem Prediger in Liebe verbunden. Schw. Seils, un⸗ 
ſere Miſſionarin, die eine blühende Nähſchule leitet und eine ſonſt ſehr ſegensreiche 
Tätigkeit entfaltet, wurde bei einer Gedächtnisfeier ihres 20jährigen Wirkens mit 
wertvollen Geſchenken bedacht. Der Frauen⸗Miſſionsverein feierte ſein 2 
ſegensreiches Beſtehen; der Jungfrauen-Miſſionsverein hat $250 für wohlräkige 
Zwecke zuſammengebracht; der Ju endverein ſucht Gaben und Kräfte für Gemeinde 
und Geſamtwerk zu verwerten, und der Juniorverein ſtrebt Schreiben und Leſen zu 
lernen. Die Schülerzahl der Sonntagsſchule überſtieg, was ſeit vielen Jahren nicht 
mehr geſchah, 200. In Bezug auf das Altenheim freuen wir uns über den werden⸗ 
den Neubau. Gliederzahl 330, Taufen 10. John Zopfi, Schr., 1827 Cayuga Str. 


. Philadelphia, 2. Gem., W. Kuhn, Prediger. Der Herr hat unſerem lieben 
Prediger Geſundheit verliehen, den ausgeſtreuten Samen des Worts geſegnet, Sünder 
bekehrt, das Taufwaſſer bewegt und uns geiſtliche Speiſe zu teil werden laſſen. Die 
Verſammlungen ſind gut beſucht, und daß die Gliederzahl in den letzten Jahren ſtetig 
geſtiegen iſt, muß hervorgehoben werden. An Verſuchungen hat es nicht gefehlt, aber 
Friede ind Eintracht ſind doch ungeſtört geblieben. Die Vereine alle ſind in ihren 
Kreiſen täti „Die Sonntagsſchule erfreut ſich eines geſegneten Fortgangs und 
brachte ihre Früchte. Der Schweſtern-Miſſionsverein hat reichlich für die Miſſion 
beigeſteuert, und der Edelweisverein hatte beſonders Intereſſe für das Altenheim. 
Die Beteiligung am Traktatverein hat ſich gehoben und die Chöre verſchönern den 
Gottesdienſt. Die freien Verſammlungen im nahen Square, bei denen der Männer⸗ 
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chor ſingt und die der Jugendverein leitet, ſind, wie wir glauben, zum Segen gewor- 
den. Unſere Schw. Paſtoret, die beinahe 50 Jahre ein treues Glied war und von Br 
Fleiſchmann getauft worden iſt, iſt zur ewigen Ruhe eingegangen. Gliederzahl 527, 
Taufen 14. Chas. Buchner, Schr., 171 W. Cumberland Str. 75 


Philadelphia, 3. Gem., G. Knobloch, Prediger. Treu und hingebend iſt 
dies Jahr bei uns gearbeitet worden und doch hat uns der Herr ohne großen ſicht— 
baren Erfolg gelaſſen; dies beugt Prediger und Gemeinde und treibt uns zur Selbſt— 
prüfung und ins Gebet. Unſere Sonntagsſchule, unter Br. D Kaiſers Leitung, wirkt 
im Segen weiter. Unſer Jugend-, Königstöchter und Schweſternverein üben ſich in 
der ſegensreichen Arbeit für den Meiſter, und der Geſangverein, unter Br. G. Schnei⸗ 
ders Leitung, trägt zur Hebung des Gottesdienſtes bei. Unſere Geſchwiſter Speicher 
ſind nach beinahe 10jähriger Miſſionsarbeit in China zurückgekehrt, ſich zu erholen; 
moge der Herr ihnen neue Kräfte zur Arbeit ſchenken! Gliederzahl 127, Taufen 2. 
W. E. Burger, Schr., 3848 Poplar Str., W. Philadelphia. 


Scranton, J. C. Schmitt, Prediger. Wir ſind dankbar für die Segnungen 
des Herrn im vergangenen Jahr. Trotz der vielen entfernt wohnenden Glieder ſind 
unſere Verſammlungen gut beſucht und ſind wir mit unſerem Prediger, der uns das 
Wort Gottes ohne Unterbrechung verkündigen konnte, in Liebe verbunden. Unſer Br. 
W. Schmitt hat ſich zu unſerer großen Freude entſchloſſen, ſich auf das Predigtamt 
vorzubereiten. Die Gemeinde plant eine notwendig gewordene Veränderung auszu— 
führen an unſerer Kirche. Alle unſere 3 Vereine wirken im Segen. Gliederzahl 101, 
Taufen 5. F. Schumann, Schr., 322 Birch Str. 

| 2. 


In Memoriam. 
Heimgänge während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. 


Connecticut. 


Bridgeport . . SEES | et Nathalia Lobe 8 


New Britain r Henrietta Lübeck 
N 2 CCC Eda Hinkelmann 


Delaware. 


Wilmington Henrietta Auſtermühl 
n Louis Kaiſer 


Maryland, 
Baltimore.... ...... 


Maſſachuſetts. 


8 Hlec oc . Mrs. Greylin , 
„jn Florentine Prätſch. 
2 4 arl E. Große 
„eee Wilhelmine Bullmann. 
et. Grüring. . oooeoce ene ne 
„ eco tees Hei I—OE Mr. Griiring.....---. 


aw} Woo. 


Br, Heimgange während des Jahres. (Fortſetzung.) 
in Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
<t- 
bit- 
irkt New Jerſey. 
ry Jamesburg. . . . . . . Rebekka Heckmann ..+..- 64 Jahre. 
ys 2 e Johann Held q . 1 
as Jerſey City Heights Anna Nour; cooonoooronereneetecece * 
= FVV Julia Miehe . 3 5 
7 Newark, 1. Gem t Gen ooooccoootthanbocact 28 5 
4 EI OF he oe is John Forfſlr «ooo oe 2255 c dee 40 : 
gen : ee F, eee eee ee 3 
ind — i. po 8 ae 75 2 
das Se ir . Valentine Birkel co: 64 4 
Br. ae oonerir hon rr ene Amalia Spengeler . 7 4 
mt F „ „ Guſtav W. Fehr eee 18 * 
zu⸗ SS 8 Charlotte Feſte e each 26 * 
hs. New York, : 
Z eiae Sad; eee 58 55 
Cee 8 Philips Seck. eee 73 1 
JJC ˙ ˙—— ED Marin ee 80 5 
Brooklyn, 2. Gem Katharine Lehman 7 b 
1 Süd⸗Gem . Auguſte Baumann 3 
New York, 1. Gem.... Johannes Graſenick . „ 
þ S . Friederika Huber 0 
1 Bertha ea eee 8 
x — . ——- ent n ð 2 
: 5 . „„ INLEEE. oioaniocodcacat 1 © 
U Sw. Deer. coo eotodepeooeathnacy 5 « 
a 5535 Wilhelmine Lorey . 3 
; Eagle Ave.-Gem...... Louiſe Miller. ee e e a 7 
Harlem⸗Gem Alrich Nip. ee dees eee — 
Pennſylvanien. 
Allentown . ore 4 Chriſtine Het. ee eee eee 7 1 
| 000520000 $2050000 oouteconucy Julina Wenner 1 
Philadelphia, 1. Gem Luger ed 3 
: . Maria Zepf eee ee 3 
x A oaooebcopnecs N. B. Hate dee 3 
Z Carrie Hartman . . 48 - 
; ee IL 1 
. G · onabunirkc Thomas Ruckaber le 8 
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Anſchütz, E., 235 Paliſade Ave., Weſt⸗ Hoboken, N. J. 
Baum, H. C., 210 E. 5. Str., Wilmington, Del. 

Becker, F. W., 460 Firſt Str., Albany, N. Y. 

Berger, E., 65 Charles Str., Jerſey City Heights, N. J. 
Blum, S., 100 Day Str., Roxbury, Boſton, Maj}. 
Friederichſen, Paul A., 58 Elm Str., New Britain, Conn. 
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57 Gruhn, C. A., 1346 Pembroke Str., Bridgeport, Conn. 
SO Günther, G. A., 36 Niagara Str., Newark, N. J. 

85 Höfflin, R., 1127 Fulton Ave., Station T, Bronx, N. Y. 
92 Huber, John C., 54 Liberty Str., Meriden, Conn. 

38 Kaaz, H., 1544 N. Randolph Str., Philadelphia, Pa. 
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Knobloch, G., 1734 S. 7. Str., Philadelphia, Pa. 

Knorr, F., 166 Avon Ave., Newark, N. J. 

Knuth, L. C., 163 Barclay Str., Newark, N. J. 

König, Otto, 12 Broad Str., New Haven, Conn. ' 

Kornmeier, S., Napier Place, near Atlantic Ave., Richmond Hill, Long Island, 
Kuhn, W., 2340 Hancock Str., Philadelphia, Pa. [N. Y. 
Licht, F. A., 334 E. 14. Str., New York, N. Y. 

Linker, J. T, Knights Road, Torresdale, Philadelphia, Pa. 

Mäder, J. G., M. D., 304 E. 120. Str., New York, N N. 

Mihm, A. P., 455 Evergreen Ave, Brooklyn, N. Y. 
Mohr, W., 217 N. 12. Str., Allentown, Pa. 

Niebuhr, F., 120 Morgan Str., Town of Union, N. J. 
Pfeiffer, W., 1508 E. Madiſon Str., Baltimore, Md. 
Paſtoret, J. H., 408 E. 58. Str., New York, N. Y. 
Peitſh, Guſtav, 707 Willow Ave., Hoboken, N. J. 

Rabe, Ludwig, 930 E. 163. Str., New York, N. Y. 

Roth, K., Braſilien, Süd⸗Amerika. 

Schenk, C., 403 Proſpect Ave., Brooklyn, N. Y. 

Schlipf, K. A., Jamesburg, N. J. 

Schmidt C. H., 50 Sherman Str., Paſſaic, N. J. 
Schmitt, John C., 523 Birch Str., Scranton, Pa. 

Schuff, John, 436 Morris Ave., Newark, N. J. 

Schulte, G. A., 313a Charles Str., Weſt-Hoboken, N. J. 
Speicher, J., China. ; 

Swyter, H., 2046 W. Baltimore Str., Baltimore, Md. 
Trumpp, H., 204 Noſtrand Ave., Brooklya, N. Y. 
Wegener, R. T., 220 E. 118. Str., New York, N. Y. 
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Konſtitution. 
IJ. Name. 
Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche Konferen; 
deutſch-amerikaniſcher Baptiſten⸗Gemeinden.“ ; 
II. Mitgliedſchaft. 


Jede regelmäßig organiſierte und anerkannte deutſch amerikaniſche Baptiſten- 
Gemeinde im Konferenz-Gebier kann Mitglied werden. 


III. Zweck. 


Gemeinſchaft und gemeinſchaftliche Betreibung des Miſſionswerkes im Konferenz- 
Gebiet iſt der Zweck der Verbindung. 


IV. Vertretung. 
Jede zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger und 


zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruchteil 
von einem Hundert über das erſte Hundert durch einen weiteren Delegaten. 


V. Beamte. 


Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzer und deſſen Stellvertreter, zwei 
Schreiber und ein Schatzmeiſter, welche jährlich zu erwählen ſind und die im Amte 
bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 


VI. Miſſions⸗Komitee. 


1. Um das Miſſionswerk im Konferenzgebiet praktiſch zu betreiben, wird jährlich 
ein Miſſions⸗Komite erwählt, beſtehend aus fünf Mitgliedern. 
2. Aus dieſen wählt die Konferenz Repräſentanten und, deren Stellvertreter, 
welche dieſelbe im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee vertreten. 


3. Das Miſſions⸗Komite verſammelt und organiſiert ſich durch Wahl eines 
Sekretärs, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es hält Sitzungen 
im Laufe des Jahres ſo oft wie nötig, beſonders aber vor der Verſammlung des 
Allgemeinen Miſſions Komitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die Ge- 
ſuche um Unterſtützung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den Allgemeinen 
Miſſions⸗Sekretär dem Komitee vorzulegen. 

4. Der Konferenz⸗Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und 
dem allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenz⸗Sitzung einen 
jährlichen Bericht ablegen. : 

5. Das Miſſions⸗Komitee ſoll durch ſeinen Sekretär die nötige Korreſpondenz 
beſorgen, die Intereſſen der Miſſionsfelder überwachen und der Konferenz einen 
jährlichen Bericht darüber vorlegen. 


VII. Betrieb der Miſſion. | 
1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allem anderen, die Miſſion in ihrem Ge. 
biet praktiſch zu betreiben und kräftig zu unterſtützen. Dies ſchließt in ſich das Auf⸗ 
ſuchen und in Angriff nehmen neuer, wichtiger Miſſionsfelder und die Unterſtützung 
ſchwacher Häuflein in ihren Grenzen. | 
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2. Wenn eine Gemeinde oder ein Hänflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
taſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung mit dem Miſtons-Komitee darüber beraten und ſich dann 
durch dasſelbe an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 

3. Jedes Geſuch um Unterſtützung, Anſtellung oder 1 der Anſtellung 
oder Unterſtützung ſoll womöglich drei Monate vor Antritt oder Ablauf der Dienſt- 
zeit eingeſandt werden. : : ; ; 

4, Dio Konfereuz bekennt ſich aber auch zu der Aufgabe, über ihre Grenzen hin- 
aus die allgemeine Miſſion nach Kräften mitbetreiben zu helfen. 

VIII. Befugnis. 
Die Konferenz iſt eine beratende, nicht aber eine geſetzgebende Körperſchaft. 


IX. Veränderungen. 


Dieſe Konſtitution kann nur in einer regelmäßigen Jahresverſammlung durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


A ö — ́ä̃ A OI OS 


Nebengeſetze. 


1. Die Konferenz verſammelt ſich jährlich einmal, im Monat Auguſt oder 
September. 
2. Der Vorſitzer ſoll bei Eröffnung der erſten Geſchäftsſitzung die Konſtitution 
und Nebengeſetze verleſen. 
3. Jede Sitzung ſoll mit gottesdienſtlichen Ubungen eröffnet und geſchloſſen 
werden. 
4. Alle Wahlen ſollen durch Stimmzettel geſchehen. Einfache Stimmenmehrheit, 
d. h. eine Mehrheit der abgegebenen Stimmen, entſcheidet. 
5. In den Geſchäftsſitzungen ſollen die allgemein geltenden parlamentariſchen 
Regeln beobachtet werden. a 
6. In den Konferenz-Arbeiten ſollen auch die Nichtprediger ſo viel wie möglich 
berückſichtigt werden. 
7. Der Vorſitzer ſoll, ſo bald wie möglich nach der erſten Geſchäftsſitzung, folgende 
Komitees ernennen: | 
1) Tür Gottesdienſte. 
2) Für Aufnahme von Gemeinden. 
Für Durchſicht der Briefe und Zuſchriften. 
+) Für Heimgänge. 
5) — Prüfung des Schatzmeiſter⸗Berichtes. 
6) Zur Nomination für Miſſions-Komitee 
Zur Anordnung der nächſten Konferenzſitzung. 
8) Berichterſtatter. 
. . 5. Dieſe Nebengeſetze können in einer regelmäßigen Jahresſitzung durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit verändert oder erweitert werden. 
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